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ANHANG

ZUSAMMENFASSUNG DER EIGENSCHAFTEN EINESBIOZIDPRODUKTS

Vacsol Aqua 6118
Produktart(en)

PT08: Holzschutzmittel

Zulassungsnummer : BE2020-0034

R4BP-Assetnummer: BE-0025066-0000



Kapitel 1. ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

1.1. Handelsbezeichnung(en) des Produkts

Handel sname(n)

Vacsol Aqua 6118
Tanalith MF

1.2. Zulassungsinhaber

Name Y OU Solutions Germany GmbH
Name und Anschrift des Zulassungsinhabers | Anschrift | Seligmannallee 1 DE 30173 Hannover
Deutschland
Zulassungsnummer BE2020-0034
RABP-Assetnummer BE-0025066-0000
Datum der Zulassung 04/11/2020
Ablauf der Zulassung 02/11/2030

1.3. Hersteler des Produkts

Name des Herstellers

Arch Timber Protection Ltd

Anschrift des Herstellers

Wheldon Road WF10 2JT Castleford Vereinigtes Koni
greich von Grof3pritannien und Nordirland (das)

Standort der Produktionsstatten

Arch Timber Protection Ltd site 1 Leeds Road HD2
1Y U Huddersfield Vereinigtes Kénigreich von
Grof3oritannien und Nordirland (das)

1.4. Herstdler desWirkstoffs/der Wirkstoffe

Wirkstoff

Penflufen

Name des Herstellers

LANXESS Deutschland GmbH

Anschrift des Herstellers

Kennedyplatz 1 D-56569 K &ln Deutschland

Standort der Produktionsstatten

LANXESS Deutschland GmbH site 1 Bayer AG, Alte
Heerstr. D-41538 Dormagen Deutschland

Wirkstoff

3-Phenoxybenzyl (1RS,3RS;1RS,3SR)-3-(2,2-dichlorv
inyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat (Permethrin)

Name des Herstellers

Caldic Denmark A/S (Acting for Tagros ChemicalsIn
diaLimited (India))

Anschrift des Herstellers

Jhaver Center, IV floor, Rgjah Annamalai Building No
. 72, Marshalls Road, Egmore 600 008 Chennai Indien

Standort der Produktionsstatten

Caldic Denmark A/S (Acting for Tagros Chemicals
IndiaLimited (India)) site 1 Tagros Chemicals
IndiaLimited A4/1& 2 Sipcot Industrial Complex,
Pachayankuppam, 607 005 Cuddalore, Tamil Nadu
Indien

Wirkstoff

3-Phenoxybenzyl (1RS,3RS;1RS,3SR)-3-(2,2-dichlorv
inyl)-2,2-dimethylcyclopropancarboxylat (Permethrin)




Name des Herstellers LANXESS Deutschland GmbH

Anschrift des Herstellers Kennedyplatz 1 D-56569 K 6ln Deutschland

Standort der Produktionsstétten LANXESS Deutschland GmbH site 1 Bayer Vapi
Private Limited, Plot # 306/3 |1 Phase, GIDC, Vapi
396 195 Vapi, Gujarat Indien




Kapitel 2. PRODUKTZUSAMMENSETZUNG UND -FORMULIERUNG

2.1. Qualitative und quantitative I nfor mationen zur Zusammensetzung des Produkts

Triviadname IUPAC-Name |Funktion CAS-Nummer  |EG-Nummer Gehalt (%)
Penflufen Wirkstoff 494793-67-8 0,38 % (w/w)
3-Phenoxybenzy Wirkstoff 52645-53-1 258-067-9 0,4 % (w/w)

| (1IRS,3RS;1RS

,3SR)-3-(2,2-dic

hlorvinyl)-2,2-di

methylcycloprop

ancarboxylat (Pe

rmethrin)

Dimethylmyristy | Dimethylmyristy | Nicht wirksamer |68439-70-3 270-414-6 4,8 % (w/w)
lamin, detilliert |lamin, destilliert | Stoff

; [N,N-Dimethy |; [N,N-Dimethy

[-C12-16-(gerad |I-C12-16-(gerad

zahlig)-alkyl-1-a | zahlig)-alkyl-1-a

mine mine

Diethylenglykol |2-(2-Phenoxyeth |Nicht wirksamer |104-68-7 203-227-5 1,92 % (w/w)
-Monophenyleth |oxy)ethanol Stoff

er

Ethoxyliertes 1so Nicht wirksamer |69011-36-5 500-241-6 3 % (wiw)
-Tridecanol Stoff

2-Phenoxyethan |2-Phenoxyethan |Nicht wirksamer |122-99-6 204-589-7 3,84 % (w/w)
ol ol Stoff

2.2. Art(en) der Formulierung

SL Lédliches Konzentrat




Kapitel 3. GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE

Gefahrenhinweise

H315: Verursacht Hautreizungen.
H318: Verursacht schwere Augenschéden.
H400: Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410: Sehr giftig fur Wasserorganismen, mit langfrist
iger Wirkung.

EUH208: Enthalt Permethrin. Kann allergische Reakti
onen hervorrufen.

Sicherheitshinweise

P210: Von Hitze/Funken/offener Flamme/hei3en Ober
flachen fernhalten. Nicht rauchen.

P264: Nach der Handhabung Hande und Haut grindlic
h waschen.

P280: Schutzhandschuhe tragen.
P280: Schutzkleidung tragen.
P280: Augenschutz tragen.
P280: Gesichtsschutz tragen.

P302 + P352: BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT:
Mit viel Wasser Wasser und Seife.

P305 + P351 + P338: BEI KONTAKT MIT DEN AU

GEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser auss
pulen. Vorhandene K ontaktlinsen nach Mglichkeit en
tfernen. Weiter splilen.

P310: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM anr
ufen.

P332 + P313: Bei Hautreizung: Arztliche(n) Arztliche
n Rat einholen hinzuziehen.

P362 + P364: Kontaminierte Kleidung ausziehen und
vor erneutem Tragen waschen.

P391: Verschiittete Mengen aufnehmen.

P501: Inhalt in geméss den nationalen/regionalen Vors
chriften der Entsorgung entsorgen.

P273: Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P501: Behdlter in gemass den nationalen/regionalen V
orschriften der Entsorgung entsorgen.




Kapitel 4. ZUGELASSENE VERWENDUNG(EN)

4.1. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 1. Industrielle vor beugende Behandlung dur ch berufsméfiige Verwender mit
nachweisbar fortgeschrittener Kompetenz

Produktart

PT08: Holzschutzmittel

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung
der zugelassenen Verwendung

Fungizide
Insektizide

Zielorganismus/Zielorganismen
(einschliefdlich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: Hylotrupes bajulus L.
Triviadlname: Sonstige: Hausbockkafers
Entwicklungsstadium: Larven

Wissenschaftlicher Name: Basidiomycetes: Basidiomyceten:
Trivialname: brown rot fungi
Entwicklungsstadium: Hyphen

Anwendungsbereich(e)

Innenverwendung

Innenanwendung des Holzschutzmittels. Vacsol Aqua 6118

ist ein vorbeugendes Holzschutzmittel gegen Larven des
Hausbockkéfers (Hylotrupes bajulus) und gegen Braunféule. Die
vorgesehenen Verwendungszwecke fur Vacsol Aqua 6118 sind
Anwendungen von: Doppelvakuum- und Kesseldruckverfahren
- Vorbeugende Behandlung von Holz und Bauholz (ale
Kategorien) in den Nutzungsklassen 1, 2 und 3 sowie Eintauch-/
Flutungs-/geschlossenes Sprihverfahren - Vorbeugende
Behandlung von Holz und Bauholz (alle Kategorien) in

den Nutzungsklassen 1 und 2. Das Produkt kann sowohl

auf Weichholz al's auch auf Hartholz aufgetragen werden.
Nutzungsklasse 1 (Situation, in der sich das Holz oder

das Holzprodukt in einer Konstruktion befindet, keinen
Witterungseinflissen und keiner Benetzung ausgesetzt

ist). Nutzungsklasse 2 (Situation, in der das Holz oder das
Holzprodukt abgedeckt und komplett vor Witterungseinfliissen
geschiitzt ist, wobei gelegentliche aber keine permanente
Benetzung auftreten kann. Dabei kann es sich auch um einen
Einsatz des Holzes im Freien unter eéinem Dach handeln, das es
vor Regen und windgetriebenem Regen schiitzt). Nutzungsklasse
3 (Situation, in der das Holz oder das Holzprodukt nicht
abgedeckt ist und nicht mit dem Boden in Kontakt kommt. Esist
entweder konstant Witterungseinfllissen ausgesetzt, oder esist
davor geschitzt, jedoch bei héufiger Benetzung).

Anwendungsmethode(n)

Methode: Geschlossenes System: Kesseldruckverfahren

Detaillierte Beschreibung: Kesseldruck-Impragnierverfahren
(Hochdruck) Methode: Geschlossenes System

Detaillierte Beschreibung: Doppel vakuumverfahren
(Niederdruck) Methode: Offenes System: Tauchen

Detaillierte Beschreibung: Industrielle Eintauchbehandlung
Methode: Sprihen




Detaillierte Beschreibung: Flutungs-/geschlossenes
Sprihverfahren

Anwendungsrate(n) und Haufigkeit

Aufwandmenge: Kesseldruckverfahren (Hochdruck): 3,7 — 4,65
kg/ms3

Verdinnung (%): Verdinnung 0,62 bis 1,25%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
Eine Anwendung vor Einsatz des Holzes.

Aufwandmenge: Doppel vakuumverfahren (Niederdruck): 3,7 —
4,65 kg/m?3

Verdinnung (%): Verdiinnung 1,50 bis 5%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
Eine Anwendung vor Einsatz des Holzes.

Aufwandmenge: Industrielle Eintauchbehandlung: 10 g/m?
Verdinnung (%): Verdinnung 10%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
Eine Anwendung vor Einsatz des Hol zes.

Aufwandmenge: Sprithen: 10 g/n?
Verdinnung (%): Verdinnung: 10-20%

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
Eine Anwendung vor Einsatz des Hol zes.

Anwenderkategorie(n)

Berufsmafdige Verwender

Verpackungsgrofien und
Verpackungsmaterial

1. HDPE IBC (1000 1)
2. HDPE IBC (640 1)
3. HDPE Poly Keg (25 1)

4.1.1. Anwendungsspezifische Anweisungen fur die Verwendung
siehe Allgemeine Anweisungen fiir die Verwendung

4.1.2. Anwendungsspezifische Risskominderungsmafdnahmen

siehe Allgemeine Anweisungen fiir die Verwendung




4.1.3. Anwendungsspezifische Besonder heiten moglicher unerwiinschter
unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen fur Erste Hilfe sowie

NotfallmafRnahmen zum Schutz der Umwelt
siehe Allgemeine Anweisungen fir die Verwendung

4.1.4. Anwendungsspezifische Hinweise flr die sichere Beseitigung des Produkts und
seiner Verpackung
siehe Allgemeine Anweisungen fiir die Verwendung

4.1.5. Anwendungsspezifische L ager bedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter
nor malen L ager ungsbedingungen
siehe Allgemeine Anweisungen fiir die Verwendung




Kapitel 5. ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FUR DIE VERWENDUNG!

5.1. Gebrauchsanweisung

Nur zur industriellen Nutzung durch berufsmalige Verwender mit nachweisbar fortgeschrittener Kompetenz
Zur Vorbeugung von Braunféule und Larven von Hylotrupes bajulus (Hausbockkéfer):

« Das Produkt wird als Konzentrat geliefert, das durch Kesseldruck-, Doppelvakuum-, Eintauch- oder
geschlossene Sprilhsysteme nach Verdiinnung mit Wasser auf Holz aufgebracht wird.

« Die Aufbringungsverfahren sind innerhalb eines abgeschl ossenen Bereiches durchzufiihren, der sich auf
einem undurchl&ssigen festen Untergrund befindet, mit entsprechender Eindémmung, um ein Ablaufen zu
verhindern und ausgestattet mit einem Auffangsystem (z. B. Sammelbehélter).

* Der IBC mit dem Vacsol Aqua 6118 ist iber ein Bodenabsperrventil direkt mit dem
Impréagnieranlagensystem verbunden. Mithilfe einer automatischen Dosiereinrichtung wird das

Konzentrat zusammen mit der genauen Wassermenge, die zur Herstellung der entsprechenden Menge der
Behandlungsl6sung bendtigt wird, aus dem IBC in den Misch- oder Lagertank gepumpt. Der Lagertank wird
bel Bedarf aufgefillt.

» Beim Doppelvakuum- und Kesseldruckverfahren wird das verdinnte, gebrauchsfertige Produkt in den
Imprégnierungszyklinder gepumpt, um die gewlinschte Behandlung durchzufihren.

* Bel geschlossenen Flutungsverfahren wird das verdiinnte, gebrauchsfertige Produkt in einer geschlossenen
Kammer mittels einer Flut- oder automatischen Spriihanlage aufgetragen. Das Holz gelangt auf einem
Forderband ohne manuelle Handhabung in das System hinein und wieder hinaus.

« Das Eintauchverfahren wird nur in industriellen Eintauchanlagen ohne manuelles Eintauchen durchgefihrt,
d.h. das gesamte Holz wird wahrend des Prozesses mechanisch bearbeitet.

Das Produkt sollte mit Wasser verdiinnt und mit folgender Einbringmenge aufgetragen werden: Ausgedriickt
als kg m3 as Konzentrat in der Analysezone.

* Fir Doppelvakuum-, Hochdruck- und Sprihanwendungen ist ein Antischaummittel erforderlich. Beim
Eintauchverfahren ist es eventuell nicht erforderlich. Es sollte ein Silicon-Antischaum zwischen 0,005-0,025%
(je nach Stérke der Losung) verwendet werden.

Doppelvakuumverfahren (Niederdruck)
Auf 1,5 - 5% verdinnen:
- Nutzungsklassen 1, 2 und 3, Einbringmengen: 3,7 — 4,65 kg/m?

K esseldruckverfahren (Hochdruck)
Auf 0,62 - 1,25% verdinnen.
- Nutzungsklasse 3, Einbringmengen: 3,70 — 4,65 kg/m?

Eintauchen
Auf 10% verdiinnen.
- Nutzungsklassen 1 und 2, Einbringmengen: 10 g/m?2

Flutungs-/geschlossenes Spr tihverfahren
Auf 10 - 20% verdiinnen.
- Nutzungsklassen 1 und 2, Einbringmengen: 10 g/m?2

Gebrauchsanweisung, Manahmen zur Risikominderung und andere Hinweise zur Verwendung, die in diesem Abschnitt aufgefiihrt sind,
gelten fur ale zugelassenen Verwendungen.




Frisch behandeltes Holz muss auf einem undurchl&ssigen festen Untergrund mit entsprechender Eindammung
gelagert werden, um ein Ablaufen zu verhindern, wodurch Bdden, Gewasser oder Wasserlaufe kontaminiert
werden konnten. Jedes Ablaufen von behandeltem Holz muss aufgefangen werden.

5.2. Riskominderungsmalinahmen
Alle Kesseldruck-1mprégnierungen, Doppel vakuum-, Eintauch- und Flutungsbehandlungen dirrfen nur an
Industriestandorten durchgefiihrt werden, an denen:

« die Aufbringungsverfahren innerhalb eines abgeschl ossenen Bereiches durchgefihrt werden, der sich auf
einem undurchl&ssigen festen Untergrund befindet, mit entsprechender Eindémmung, um ein Ablaufen zu
verhindern und ausgestattet mit einem Auffangsystem (z. B. Sammelbehélter).

» Anwendungsl 6sungen miissen gesammelt und wiederverwendet oder als Sondermiill entsorgt werden. Sie
diirfen nicht in den Boden, in das Grund- und Oberflachenwasser oder in irgendeine Art von Kanalisation
gelangen.

* Nicht in der N&he von Oberfléchengewéssern oder im Bereich von Wasserschutzzonen anwenden.
[gegebenenfalls geeignete Distanzvorgaben vorsehen]

* Frisch behandeltes Holz ist nach der Behandlung unter Dach UND auf einem undurchldssigen festen
Untergrund zu lagern, um ein Austreten von abtropfenden Produktresten in den Boden und in Gewésser zu
verhindern. Abtropfende Produktreste sind zwecks Wiederverwendung oder Entsorgung aufzufangen.

« Behandeltes Holz darf nicht Uber bzw. in unmittelbarer Néhe von Oberflachengewassern gelagert werden.

Die folgenden Sétze miissen auf dem Etikett vorhanden sein:

 Chemikalienbestandige Schutzhandschuhe* tragen (Handschuhmaterial ist vom Zulassungsinhaber in der
Produktinformation anzugeben). * zu Beginn jedes Behandlungszyklus miissen neue Handschuhe getragen
werden

« Ein Schutzoverall (mindestens Typ X, EN XXXXX), der fir das Biozidprodukt undurchléssig ist, muss
getragen werden (das Material des Overallsist vom Zulassungsinhaber in der Produktinformation anzugeben)

« Die Verwendung eines Augenschutzes beim Umgang mit dem Produkt ist obligatorisch

Die folgenden Anforderungen fir personliche Schutzausriistung (PSA) sind bei den verschiedenen
Behandlungsarten von Vacsol Aqua 6118 fur industrielle Anwender angemessen:

» Automatisiertes Eintauchverfahren - undurchlassige Overalls und neue Handschuhe bei jedem Zyklus

* Flutungs-/geschl ossenes Sprithverfahren - beschichtete Overalls und neue Handschuhe bei jedem Zyklus
* Doppelvakuumverfahren - beschichtete Overalls und neue Handschuhe bei jedem Zyklus

* Kesseldruckverfahren - Handschuhe

10



5.3. Besonderheiten moglicher unerwiinschter unmittelbarer oder mittelbarer
Nebenwirkungen, Anweisungen flr Erste Hilfe sowie Notfallmaldnahmen zum Schutz

der Umwelt

BEI EINATMEN: Wenn Symptome auftreten, GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

BEI VERSCHLUCKEN: Sofort Mund aussptilen. Etwas zu trinken geben, wenn die exponierte Person
schlucken kann. KEIN Erbrechen herbeifiihren. Fir arztliche Hilfe 112/Rettungsdienst anrufen.

BEI HAUTKONTAKT: Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor Wiederverwendung waschen. Haut mit
Seife und Wasser abwaschen. Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen.

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Sofort einige Minuten lang mit Wasser splllen. Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Mindestens 15 Minuten lang weiter ausspiilen. Fir érztliche Hilfe
112/Rettungsdienst anrufen.

N-11: Anwendungsl 6sungen miissen gesammelt und wiederverwendet oder als Sondermill entsorgt werden.
Sie dirfen nicht in den Boden, in das Grund- und Oberflachenwasser oder in irgendeine Art von Kanalisation
gelangen.

N-13: Alleindustriellen Aufbringungsverfahren sind innerhalb eines abgeschlossenen Bereiches durchzuftihren,
der sich auf einem undurchl&ssigen festen Untergrund befindet, mit entsprechender Einddmmung, um ein
Ablaufen zu verhindern und ausgestattet mit einem Auffangsystem (z. B. Sammelbehélter).

N-19: Klrzlich behandeltes Holz ist nach der Behandlung unter Dach und/oder auf einem befestigten und
undurchléssigen Untergrund zu lagern, um ein direktes Austretenvon abtropfenden Produktresten in den Boden
und in Gewasser zu verhindern. Abtropfende Produktreste sind zwecks Wiederverwendung oder Entsorgung
aufzufangen.

N-21: Nicht in der N&he von Oberfldchengewéassern oder im Bereich von Wasserschutzzonen anwenden.
[ Gegebenenfalls geeignete Distanzvorgaben vorsehen].

5.4. Hinwesefir diesichere Beseitigung des Produktsund seiner Verpackung

L eeren Behalter mit Wasser ausspilen und Wasser im Behandlungsprozess wiederverwenden.

Behdlter (IBC) sollten zur Wiederverwertung an den Lieferanten zuriickgegeben werden. Sollte dies nicht
maoglich sein, muss der Behdlter Uber ein zugel assenes Abfallentsorgungsunternehmen gemal3 den nationalen
gesetzlichen Bestimmungen entsorgt werden.

5.5. Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen
L ager ungsbedingungen

Haltbarkeit: 2 Jahre

Vor Licht geschiitzt lagern.
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Kapitel 6. SONSTIGE ANGABEN

Der Zulassungsinhaber sollte durch seinen Kundendienst und in seiner Dokumentation fir behandeltes Holz
Uber die Einschrénkungen des behandelten Holzes informieren, d.h. dass das Produkt nichtverwendet werden
sollte:

* zur Behandlung von Holz tber bzw. in unmittelbarer Nahe von Oberfléchengewéssern

Das Gemisch enthdlt 2,06% Komponenten mit unbekannter akuter oraler Toxizitét, 26,75% Komponenten mit
unbekannter akuter Inhalationstoxizitét und 19,27% Komponenten mit unbekannter akuter dermaler Toxizitét.

Gehalt an bedenklichen Stoffen (SoC), im schlimmsten Fall:

Dimethylmyristylamin, destilliert; [N,N-Dimethyl-C12-16-(geradzahlig)-alkyl-1-amine: < 4,80 %
Diethylenglykol-Monophenylether: < 1,92 %

Ethoxyliertes |so-Tridecanol: < 3,00 %

2-Phenoxyethanol: < 3,84 %

12



	DE ANHANG ​ ZUSAMMENFASSUNG DER EIGENSCHAFTEN EINES BIOZIDPRODUKTS
	Kapitel 1. ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN
	1.1.    Handelsbezeichnung(en) des Produkts
	1.2.    Zulassungsinhaber
	1.3.    Hersteller des Produkts
	1.4.    Hersteller des Wirkstoffs/der Wirkstoffe

	Kapitel 2. PRODUKTZUSAMMENSETZUNG UND -FORMULIERUNG
	2.1.    Qualitative und quantitative Informationen zur Zusammensetzung des Produkts
	2.2.    Art(en) der Formulierung

	Kapitel 3. GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE
	Kapitel 4. ZUGELASSENE VERWENDUNG(EN)
	4.1.    Verwendungsbeschreibung
	4.1.1.    Anwendungsspezifische Anweisungen für die Verwendung
	4.1.2.    Anwendungsspezifische Risikominderungsmaßnahmen
	4.1.3.    Anwendungsspezifische Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen für Erste Hilfe sowie Notfallmaßnahmen zum Schutz der Umwelt
	4.1.4.    Anwendungsspezifische Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung
	4.1.5.    Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen


	Kapitel 5. ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FÜR DIE VERWENDUNG
	5.1.    Gebrauchsanweisung
	5.2.    Risikominderungsmaßnahmen
	5.3.    Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen für Erste Hilfe sowie Notfallmaßnahmen zum Schutz der Umwelt
	5.4.    Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung
	5.5.    Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

	Kapitel 6. SONSTIGE ANGABEN

